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3)ie 2R e b g e r Baben fid) lebte SBodje in 33 a b e n nerfammelt unb

finb ju folgenben ©tammbucbnerfen getommen :

Qungeë Od)fenf[etfd) non einer alten fiub

3fît jeber fiunbe oft in fel'ger ^erjenêrub.

Unb fcbtadjten roir mitunter einen ©aut,
60 sieben mir ben fieuten ©ped burcb'ê ÎJÎauï ;

2)enn fybet tjat ju biefem Qxoeä

Daê §erj am redeten fluttelflecf,
Unb Peiner macht oon unê im Qjabre ©ttid" ;

3Bir finb batt fauber iiber'8 ÜRierenftüct.

* *
Unb trägt baê SEbier aud) teine ©orft',
®rauê macht man gleichroohl ©chroeinerootft.

* *
SEBitl ein ßanbibat

3n ben ©rojjen SRatb,

SUtacbt man SJÎaut > ©atat.

Pfarrer: 3lher bir merbit bod) au en Shtift fn unb en fromme

SBanbel führe."
SB au er: 3a, ja §err Pfarrer, i beifje Sbrtfte, aber ber Sßanbel fbut

mr gab unb nit fûfire."

©d) ut m eift er: 2Benn bet bie ©chtacht bei ©empach. ftattg'funbe?"

ßnabe. (»leibt ftumm.)

©cfautmeifter: 5Batt', bu ©trtcÊ, bit roiCt iê uptäge (gibt ibm eine

Ohrfeige auf baê récite Ohr). Daê macbt eintaufenb (eine anbere auf baê

tinte), baê breibunbert (fc&liefjlid) eine SBatfche auf ben SJtunb) unb baê

fechêunbacbtâig. @ätl jebt bentft be bra?"

Änabe: ^a, enn i einift etroacbfe bi, rcirbe ned) b i e fi Siffere roieber*

bote unb ech bironfe, bah tg'ê nit uergeffe ba."

Hart

Sîari

2Bei mer en Uêftug mache, tje?"

3 bi nit bi fiaffe."

Sichtig, S)u beft recht, mi mup bi re ßaffe fn, roenn me

uêftûge miU."

©rtefïaftctt ï>ct aieoaïtiott.
G. R. i. B. ©aê geflbeft für ben gertenbajat ifi oïetletdjt ba« intereffantefie

SBerHein, ba« mir bei unê fdjon gefeljett haben. 2Kan wirb über ben Sfßertb,
ber etnjeluen Seiträge oerfdjiebener SOteinung fein fönneu, aber bte Originalität
berfetben fiettt fie um fo Ijbber. ©aê £anbfdjrtftliä)e oon jîetter,. gerb. ÏÏKeOer,
2ingg, Seuiljotb, ©erot, SSluntfdjli, £>egar, îtttenbofer je. unb bie ©fijjen oon
SSBtfUn, Du Mont, jri&ling, ©tattffer, botter, Gautier, (Saftan, SBecfcffer,
©tüäclbetg îc. bürfte für ftd) Ütnjiehenbe« genug haben, ©ine große SRühmerei

wate alfo mo^t eher fdjäbücb atê uütjlid). M i. K. £u miebevbotten TOateu.
Dichter in A. Sie fmretben: @ê

ifi unoerantroortlicb Bon Sbnen, meine
©cbtdjte bem ißaptetforb ju übergeben,
wäljrenb anbere Stebaftiotteit mir \oi)t
Honorare jabten u. f. ». SBarum
fdjricben Sie unê SeÇtereê nidjt gleich,
bann hätten mir ©ie angepumpt.
Frl. Aurora vom Thaïe, ©aê ift wirf*
tid; 5ßed). ©ie oerloben fid; nad) Bieter
SDtiibe mit einem ädjten ©eleljrten, ber
eine grofje SBritte trägt unb oorfd)nftê=
mäfiig jerfireut ift, unb roaê fo brum
unb bran hängt, unb nun erfahren
öte, bafj bte ©elebrten auê ber 2Jtobe

finb. Ruderdilettant in G. ©ie
motten unferen tfîail) haben, ob ©ie in
ben Dtubevîtub £attotjia" ober in ben

§otaboi" eintreten follen? StBenn ©te
¦felbft anführen, bafj ber Setjtere tu aa)t=
jebn Satjren fein fûufunbjwauâtgjâbrigeê
3itbtläum feiern rotrb, worauf ©ie ftd)

fdjon jefet freuen, fo ift ja bte ©adje entfdjteben. Kleiner Quartaner, ©u
Ijaji in bet ©djule nadjft^en miiffen uub nun Bitte fr ©u unê, ©ir untgebenb
mttjutbetlen, wie ©u bem Bätertidjen gonte entgegen tannfi. Sieber ©obn,
biê biefe Stummer in ©eine §anbe gelangt, wirft ©u hoffentlich, bie gebütjrenbe
5ßottton Prügel längfi Bevfdjmerjt haben. Orion. ©in Heine« Sob haben
mir audj oerbient, nidjt? H. i. Bert. SBriefltdj ©inlâBttdjeê. Spatz.
©ie ÜJcännet ber Oeffentltdjfeit müffen fo ©troaê Beitragen tonnen, toenn nidjt,
fo oerbienen fie fait geftettt 51t roerben. W. H. SBir motten fetjen. Seften
©alit. Nat.-Rath.' 31t ber «ein. Sßolfäjeitung" Bont 8. Sunt 1887 fleht

ju lefen : ©en het'Bovtagenbjleit îlntljeil an ber Seratljung ttatjmen ber
gefetjcêfunbtge unb mit Borjüglidjer Oîebuetgabe auêgerûftete Stegierungêrat^
éggtt, nach Satt, ©eftatt unb Stimme ein gehonter 3ufiijbtrcttor." fragen:
SBar §ett @ggtt fcbon mit Satt geboren sßraudjt eê rottHtdj, um 3uftij=
btreftor ju fein, Sart, ©eftatt unb Stimme Unb ftnb ©efetjeêîunbe unb
Bovjüglidje 9tebuergabe nur fo beiläufige (Stgenfdjaften, beten ein ^uflijbireïtor
nadj bem ^erjeu ihrer greunbe entbehren fann Ober fdjmerjt biefe ©igen«
fdjaft Sggltê roegen, bafj ber weniger gefe^eêfuubige, weniger berebte, aber wohl
bebartete §etr »on SBattenwtjl nidjt mehr 3ujtijbirettor ifi? ¦ Jobs.
©0 eine redjt warme Sonne fdjeint bodj Söunber ju mitten. S. i. B. ©aê
wäre waê, aber bodj nidjt baê (Srwattete. i. B. So, eê waren aud) weldje
barunter, bte ftfeen blieben ©aê ift attevbingê unocrantroortlid).
Verschiedenen: Stnonijmeê tnirb nidjt angenommen.

empfiehlt sich für Anfertigung von xylo-

graphischen Arbeiten jeden Genres in

vorzüglicher Qualität. Besorgt auch gal¬

vanische Clichés. (101-3)

Muster und Skizzen nach Wunsch!

Trunksucht.
Zengriiss.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten

Erfolg; der Patient ist
vollständig von dem Laster geheilt I

Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.

Behandlung brieflich. Die Mittel
sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden!
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung 1 Zeugnisse, Prospekt und

en gratis.

Keine Falten mehr

Hoseiilialter.

Praktischste Erfindung

zur Konservirung der

Hosen. Eine Nacht

genügt, jede Falte zu

entfernen.

Mai arrange sicï âiircï
einen Yersucn,

f Der Effekt ist ein
g'anz erstaunlicher

Preis, fein vernickelt per Stück
1 Fr. 50.

Versandt
nach Auswärts per Nachnahme.
Engros-Verkauf in der Schweiz

nur bei (22-26)

Bachmann - Scotti
Zürich.

Bergfeld, prakt.
,Arzt in Glarus.
Spezialist für Geschlechts-,
Haut- und Magen - Krankheiten.

Beglaubigte Zeugnisse

aus allen Gegenden.
Fragebogen verlangen. -52-26

Spedition von Delikatessen,
sowie CSelingel, Fische, Wildpret, Couserven, Wurst-
waaren, Früchte, Gemüse, feine Weine und Liqueure.

Jede kleinste Bestellung wird angenommen, prompt und billig per
Post besorgt.

Charles Weider, Comestibles,
(97) Weinplatz - Zürich - Weinplatz.

Filz- und Strohhüte
in den neuesten Formen und Farben, A

sowie

Aabenhüte undlflützen S
empfiehlt

Z. 13» 11 mann, Hutmacher, 08 Weinplatz 8. Q

BT. XJnh.olz, Spengler in Zürich.
empfiehlt seine Spezialitäten von Bad - und Waschartikeln.

Patriot nnd fMÏA. Fahrifc f Parqueterie, Châletbau,
rarquet- uuü tnaiet-D aöriR

(94 26) Bauschreinereij
Interlalten. y Dekorative Zimmer -Arbeiten.

Die Metzger haben sich letzte Woche in Baden versammelt und

sind zu solgenden Stammbuchversen gekommen:

Junges Ochsenfleisch von einer alten Kuh

Ißt jeder Kunde ost in sel'ger Hcrzensruh,
* 5

^°

Und schlachten wir mitunter einen Gaul,
So ziehen wir den Leuten Speck durch's Maul
Denn Jeder hat zu diesem Zweck

Das Herz am rechten Kuttelfleck,

Und Keiner macht von uns im Jahre Strick" ;

Wir sind halt sauber über's Nierenstück.
5 ^ »

Und trägt das Thier auch keine Borst',

Draus macht man gleichwohl Schweineworst.

* »-
^

Will ein Kandidat

In den Großen Rath,

Macht man Maul-Salat.

Psarrer: Aber dir werdit doch au en Christ sy und en sromine

Wandel führe."

Bauer: Ja, ja Herr Psarrer, i heiße Christe, aber der Wandel thut

mr gah und nit sühre."

Schulmeister: Wenn het die Schlacht bei Sempach stattg'funde?"

Knabe. (Bleibt stumm.)

Schulmeister: Wart', du Strick, dir will is vpräge (gibt ihm eine

Ohrseige aus das rechte Ohr). Das macht eintausend (eine andere auf das

linke), das dreihundert (schließlich eine Watsche auf den Mund) und das

sechsundachtzig. Güll jetzt denkst de dra?"

Knabe: Ja, wenn i einist erwachse bi, wirde nech oiesi Ziffere wiederhole

und ech biwyse, daß ig's nit vergesse ha."

Kari
Fritz
Kari

Wei mer en Usflug mache, he?"

I bi nit bi Kasse."

Richtig, Du hest recht, mi muß bi re Kasse sy, wenn me

usslüge will."

Briefkasten der Redaktion.
k. kl. i. lZ. Das Festhefl für den Ferienbazar ist vielleicht das interessanteste

Wcrklein, das wir bei uns schon gesehen haben. Man wird über den Werth
der einzelnen Beiträge verschiedener Meinung sein können, aber die Originalilät
derselben stellt sie um so höher. Das Handschriftliche vou Keller, Ferd. Meyer,
Linqg, Lentholt), Gerok, Bluntschii, Hegar, Altenhofer zc. und die Skizzen von
Böcklin, Du. Nont, Kißling. Slauffer, Koller, Beniner, Castan, Weckcsser,

Stnckelberg x. dürfle für sich Anziehendes genu.z haben. Eine große Rühmerei
wäre also wohl eher schädlich als nützlich. lVI i. K. Zu wiederholten Malen.

Mobtsr in /ì. Sie schreiben: Es
ist unverantwortlich von Ihnen, meine
Gedichte dem Papierkorb zu übergeben,
während andere Redaktionen mir hohe
Honorare zahlen u. s. w. Warum
schrieben Sie uns Letzteres nicht gleich,
dann hätten wir Sie anaepnmvt.
5ri. Aurora vom l'kals. Das ist wirklich

Pech. Sie verloben sich nach vieler
Mühe mit einem ächten Gelehrten, der
eine große Brille trägt nnd vorschriftsmäßig

zerstreut ist, und was so drum
nnd dran hängt, und nun erfahren
"Sie, daß die Gelehrten aus der Mode
sind. kîuàeràilsttsnt in <Z. Sie
wollen unseren Rath haben, ob Sie in
den Ruderklub Haitohia" oder in den
Hotahoi" eintreten sollen? Wenn Sie
selbst anführen, daß der Letztere in achtzehn

Jahren sein fünfundzwanzigjähriacs
Jubiläum seiern wird, worauf Sie sich

schon jetzt freuen, fo ist ja die Sache entschieden. Kleiner lZuartansr. Du
hast in der Schule nachsitzen müssen und nun bittest Du uns, Dir umgehend
mitzutheilen, wie Du dem väterlichen Zorne entgehen kannst. Lieber Sohn,
bis diese Nummer in Deine Hände gelangt, wirst Du hoffentlich die gebührende
Portion Prügel längst verschmerzt haben. Orion. Ein kleines Lob haben
wir auch verdient, nicht? ll. i. Lsrl. Brieflich Einläßliches. Spat?.
Die Männer der Ocffenllichkeit miissen so Etwas vertragen können, wenn nicht,
so verdienen sie kalt gestellt zn werden. VV. i^I. Wir wollen sehen. Besten
Dank. là-Nà' In der Bern. Volkszeitnng" vom 8. Juni 1887 steht

zu lesen: Den hervorragendsten Antheil an der Berathung nahmen der
gesetzeskundige und mit vorzüglicher Rednergabe ausgerüstete Rcgieruiigsrath
Eggli, nach Barl, Gestalt nnd Stimme ein geborner Justizdircklor." Fragen:
War Herr Eggli schon mit Bart geboren Braucht es wirklich, um
Justizdirektor zu sein, Bart, Gestalt und Stimme Und sind Gesetzeskunde und
vorzügliche Rednergabe nur so beiläufige Eigenschaften, deren ein Justizdirektor
nach dem Herzen ihrer Freunde entbehren kann Oder schmerzt diese Eigenschaft

E.tglis wegen, daß der weniger gesetzeskundige, weniger beredte, aber wohl
bebartete Herr von Wattenwyl nicht mehr Justizdirektor ist? > ^ods.
So eine recht warme Sonne scheint doch Wunder zn wuken. 8. i. L. Das
wäre was, aber doch nicht das Erwartete. i. g. So, es waren auch welche
darunter, die sitzen blieben Das ist allerdings unvcranlworllich. Ver-
sodîeâknen : Anonymes wird nicht angenommen.

einplienit sieb tür ànksrtigung von xvlo-

grapkisebsn Arbeiten jeaon tZsnros in

vor/ügiieker Qualität, gesorgt aucii gai-

vanisclie oiicbês. (10l-3)

àà li»â 8Iàkii lliìeli Uuimli!

Herrn Ksrrer - Lsllsìti, Spezialist,
lZIsrus!

lbre Nittel batten ansgessiobos-
tsn lZrkolZ; àsr ?s.tisnt ist voll-
stààig von àsm Vastsr gsbsilti
vis trübsrs Neigung sum trinken
ist ganslieb, beseitigt nnà bleibt er
sstst immer su Lause.
-104-S2 5r. vom. Wsltber.

Lourobaxois, 15. Sept. 1886.

lZebauälung brieklieb. vis Nittel
sinà unsobâàlieb unà mit unà obus
Wissen Isiebt ansnvsllàen! Lia-
rantis! Lälkts àsr lîostsn naed
llsilrmg l Zsugnisss, krospsktunà

en gratis.

keine ssàn mà

ki'àtiàtàààS
iM' k0ll8ei'VÌl'IIIIK' à
ko^en. NneàelitM-
iiiiZt, Me kslte m

entkernen.

NM MMW Âlîil tlliM
Meli VMlllîll.

^ ver ükkekt ist sin
Nan? erstaunliolier

?reis, kein vernickelt, xsr Ziüok
1 ?r. SO.

llaeà àus^vârt» psr ^nodualimk.
Kogros-Vsrkauk in àer Lebvsis

»illlr bei (22-26)

gsrgkslà, prakt.
,^rst ill LIarus.
Spssialist kiir Lesokieobts-,
ltsut- uoà lVIagsn - Krank»
bsiten. Lsglaubigts Zeug-

nisss aus allen (Zsgsnàsn.
l?ragsbogsn vsrlallgen. -52-26

Lpeâitiou vou velikatessell,
sovis SiettöKel, ik'isvliv, Wiîâpivt, <?onssrv«ii, Wurst
^»»ren, Vriiâte, <^eii»Ä«e, keivs Wein« nnà I^í^iieiire.

^sàs kleinste össtsllullg virà angenommen, prompt uncl billig psr
?ost besorgt.

<^II>:l 1« ^ 'V^»siâ-sr', lüomsstibiss,
(97) Wsinxlats - Zîiirîvli - Wsillplà.

kill- vnà 8trMM
in lien neusten Normen unci Warden, â

sovis

smpüeblt
ÜL. SZ.» «in -»»>», Nutmûàsr, >W

S ^sàrix,1s.bs: S.

»OGGOGOGGOODSOGOOOOOGO

empâêblt ssills Spssialitàtsii von Laà- uoà V^asebartikslll.

t'îtt'ltM- UIM tMM-t ävNK
^g^g^ lZgusokroineroi.

InîvI'lA.Iìi.vI». veko^giive Limmer - Arbeiten.
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: BERN 'Vf
flotel-Ansichten in feinster Ansfiihrnng.

Proben zu Diensten. 16-13

G1 Hitßl-Peisi BBLLEVUE ai lac, mà (Mae
à côté du Pont Xcuf OUVERT TOUTE L'ANNÉE et du nouveau Quai.

Station on tlie Gotthard and Arloerg Line. Station du St-Gotnarfl et de l'Arltierg.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Darnikatarrh.

F.-A.. 1* O 1 1 I j Propriétaire.
Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par jour.

(66-52) Ascenseur pour tous les étages.

Herrn Bremicker, prakt. Arzt in
Glarus, bezeuge ich, dass er mich
von einem chronischen Darnikatarrh
mit Bauchschmerzen, Verstopfung, Stuhl-
zwang. Blähungen, Wasserhrcnncn
vollständig geheilt hat. Ich litt seit
4 Jahren an diesem Uebel und wurde
von 5 andern Aerzten ohne Erfolg
behandelt. Behandlung brieflich.
Unschädliche Mittel! Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen heilbaren
Fällen garantirt (103-3) J. Egli

Gattikon b. Langnau, Juli 1886'

Fatentlrte Stiefel- n. Stiefletten-

Auszieher
für Männer, Frauen u. Kinder passend.

System: (98-13)

A. Gehrig ¦ Liechti
Sihlhölzli, Zürich.

Wieder neu eingetroffen:

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfsbucli

für Hoteliers, Restaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.
Zu beziehen im "Verlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, Uberhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Marsala
in vier Qualitäten,

Rächt,zu beziehen

billigst berechnet durch

JT. G. Mäder,
w- Weinagentur in Bern.

*J Muster und Preislisten

gratis. (31-6)

Preislisten über Neuheiton v
Jagdireiveliren,
Tesçhins,
Revolvern,
Seht ibenhfi clisen,
Ja^dmtenstlîefi etc.

versende ich an Jedermann
ins Haus. Alle meine \V
prüft und prüeis öingO chosi
übernehme ich jode gewiin
kann 4 Wochen Probe sehio
ich noch gratis um. Vorder
Hinterladern billigst umgetul
führt. Für streng reello Bc

Sflippoüt Viehles, Waifenfabrik, Berlin W., Frïcilrichstr. V>\),

Heilungen
von Bremicker, prakt. Arzt in Glarus.

Die Unterzeichneten erachten es für ihre Pflicht, Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, die vollständige Heilung nachstehender Krankheiten

zu bezeugen: -105-26
Blasenkatarrh. Alter 56 Jahre. Eichholz b. Messen, Aug. 1886. J. Rätz.
Sommersprossen, von Jugend auf. Rorschach, Sept. 1885. K. Lang.
Flechten, trocken u. beissend, Nervenleiden, starker, nervöser Kopfschmerz,

Haarausfall. Ins (Bern), Sept. 1885. Elise Anker, Fr. Feissli-Anker.
Kropf, gross, Halsanschwellung seit langer Zeit. Uttweil, August 1885.

K. Schoop.
Nasenröthe, Säuren, Gesichtsausschläge. Einsiedeln, Septbr. 1885. J. A.

Buler, Bäcker.
Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenleiden. Steckborn, Sept. 1885. Sus. U 1 m e r.
Darmkatarrh, seit 4 Jahren. Gattikon bei Langnau, Juli 1886. J. Egli.
Flechten, nässend, beissend seit 20 Jahren. Langnau, Aug. 1886. J. Uli.
Kehlkopfkatarrh, Heiserkeit etc. Langenthal, Aug. 1886. Hermina Gerber.
Gicht, Eheumatismus seit 30 Jahren, mit sehr heftigen Schmerzen. Ober¬

teufen bei Rorbas, August 1885. Konrad Fritschi.
Haarausfall seit geraumer Zeit. Thun, Aug. 1885. Chr. Stock Ii u. Frau.
Bettnässen, Blasenschwäche, von Jugend auf. Schwäbris bei Steffisburg.

Sept. 1885. R. Rychiger, Hafner. (Für Sohn.)
Rheumatismus seit 25 Jahren. Küsnacht, Juni 1886. Frau Kuser.
Magen- u. Darmleiden. Freienstein b. Rorbas, Aug. 1885. Konrad Kern.
Sicht (Gliedsucht). Fischeln bei Krefeld, August 1886. Joh Imdorf.
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. Soodhof bei Oberkulm, Febr. 1886.

K. Schlatter.
Magenkatarrh. Oeckingen bei Kriegstetten, April 1886. Urs. Jäggi.
Bandwurm m. Kopf. Kopf in 2 Std. Aussersihl, Aug. 1886. Lina Moor.

In allen heilbaren Fällen wird für den Erfolg garantirt, und ist, wenn
gewünscht, die Hälfte des Honorars erst nach erfolgter Heilung zu
entrichten Keine Berufstörung Unschädliche Mittel Behandlung brieflich 1

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (19-26)

Charles Weider, Comestibles,
Weinpiatz, Zürich.

aoooooooooooooooooooooa0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

/AIBLECHDOSEN
VORZÜGLICHE QUALITÄT

Nicht zu verwechseln mit Zungen in Stücken oder geprosstem Zungenfleisch.

Gekochte ganze Zungen 1 Kilo netto wird als feinste Delikatesse
den Tit. Hotels und Restaurants bestens empfohlen. Zu beziehen
in den meisten Comestibles - Geschäften. (65-8)
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WEBER & ALDINOER, X
Zürich und St. Gallen. p
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En-gros bei

Koradi & Hiini, Zürich,
Bahnhofstrasse 64:

Bicycles, Bicyclettes nui Tricycles

erster englischer Fabriken zu den

billigsten Preisen. (79-10)

Prospekte gratis und franko.

Bicycle-Vermietliiiiig nur an gute Fahrer.

<5» ìllâtsl-àzictitôll in keinstvr àliitumiZ.
?roben su Diensten. 16-13
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à Me ài ?ont Xeuk VljVIîk'r l'OVIL I^'^iVlV^ et «tu iioiive-lii tjimi.
Sl-ilili» 0Ü liie lZoMàlli !ì»i> ^!diîlg tillii. -^ê zizM» ^ iîl tili >^l!dl!lg.
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Arrangements pour 8ejours prolonges, tension clepuis 3 5rs. par jour.
(66-62) àoênssui' pour tous les études.

Herrn lîrvinielcer, xrà àt ir>

tl!»ril8, bsssugs iek, àass er mied.
vou einem à«ààn »»rwltiltiui I>

mit üiuikliseluiiörüen, Veràopkniis, Rutil-
i!N!»ix. l!iii>uinzvn,ì,!l88er>>ronii<îll voll-
stanàig gekeilt kat. Iek litt seit
4 àadren au àiesem Uebel uncl vuràs
vou 5 snàern àvrsten obus Krtolg
kekànàelt. Lekanàlullg brieklieb.
Ilnsckààlieks Littel! Keine Lsruks-
Störung! Lrkolg iu allen keilkaren
Kallen garantirt (103-3) L Kgli

Oattikon b. Langnau, ^uli 1886'

kàMk AikRii.AikIà-

kür lVUjrmer, frsuen u. Kiniier xasssnà.

Lvstem: (98-13)

LiuIIiàli, Gurion.

'Vv'ieàer ueu eiuAetrolkeu :

vou lVIsx H. Itegenbartn.

IZIsKÄiit Kkdurlâsli ?r. 8.
Au ds?Ieueu im Verlag àe8 ,,t?iì8t^irà", Mrià
Aut liieses anerkannt tUekiige kuon werclen suoli ciie Appren-

tits uncl ciie tlerren Kellner uncl Kocne, Uberliaupt teclermsnn, lier
sien ciem Wirtlisàttsgewerbe wiàmen will, autmerkssm gemaelit.

^ in vier yualitîitsn,
» » ii< Il f,
ttì su besiebsn

^ billigst bersekost àurek

^ ^s. Alâàvr,
Weinagsotur in Kern.

-à^- trister unà Vrsislistsn

^ (31-6)

!<!>m"V Vvàn ^>»>.r>° °>^Iu^

»Iii,,, .lit ?I< I,ll«?s», W-ìk

von krvmieker, pmkt. àt ill KIsru8.
vie Lotorssieknktsn eraekten es kür ikrs Kkliokt, Herrn Srsmioker,

prskt. Ar^t in LIsrus, clis voilstanàigs Heilung naekstskenàsr Krank-
Ksiten su bessugen: -105-26
Llàssnkàrrn. ^.lter 56 5akrs. Kiekkols b. Messen, àg, l886. ^. Râts.
goinil.sisvrosssn, von ^ugsnà auk. Korsekacb, Sept. 1885. K. Lang.
àsel.tei., troeken u. ksissenà, ûlervenlsià, starker, nervöser Kovkscdmers,

I-SÄrauskaU. Ins (Sern), Sept. 1885. Kliss^nker, Kr. Ksissli-ánksr.
Ilroxk, gross, Ralsansebvellung ssit langer 2eit. Ilttveil, August 1885.

K. Soboox-
Nässnröiris, Säursn, iZesiektsansseblägs. Kinsiscleln, Ssptbr. 1885. ^. ^.

Lulsr, Läeker.
IZ1sieb.sv.llnt,, LIuìàrMUìn, Uervsnlsiâsn. Stsokborn, Sept. 1885. 8us. Himer.
Dàrwlràtig.ii'b., seit 4 ^adrsn. Oattikon bei Vangnau, -luli 1886. ^. Kgli.
?1svbt)sn, nàssenà, bsisssnà seit 20 àbren. Langnau, àug. 1886. ^. Uli.
Lsrûkoxkkàrro, Ilsiserksit ete. Langentkal, àg. 1886. Lermioa Kerker.
Sillnt, 2nsi.ivàinr.s seit 30 ^abren, mit sekr ksktigsu Sekmersen. Ober-

teukeo bsi Rorbas, âugust 1885. Konraà Kritseki.
Hààrz.v.skà1I seit geraumer 2sit. Ikuo, àg. 1885. vkr. Stöekli n. Krau.
Ls.tnässs», Z1assi.Sllllvällb.s, von 5ugeoà auk. Zekväbris bsi 8tskSsburg.

8spt. 1885. k. Rvebigsr, Raknsr. (Kür 8okn.)
lìnsuwsìisinug seit 25 a'akrsn. Küsnaekt, ^uni 1886. Kran Kuser.
AaZen- u. varrnlsiàsn. Krsienstsin b. Rorkas, àg. 1885. Konraà Ksrn.
Sient. (S1isâ..v.ob.t). Lisekslu bei Krskslà, àgust 1886. ^ok Iinàork.
SsààussllnIâAS, Säuren, Missssr. 8ooàkok bei vbsrkulm, Kebr. 1886.

K. 8eblattsr.
Nagsnlîàtàrrd.. Osekingen bei Kriegstettsn àril 1886. Urs. ^äggi.
Lànà.vnrm m. üoxk. IToxk in 2 8tà. àssersidl, àg. 1886. Lina Noor.

In allen keilbarsn Kàllen virà kür àen Krkolg garantirt, uoà ist, vson
gevüusekt, àis Ilälkts àes Honorars srst naeb erkolgter Ilsilung su sot-
riebtsn Keine Lsrukstörung Unsokààlieke Nittel Lekanàlung brisâiek l

(Zrösssre LsnäuuAsu vou cliesem belisbteu vor7.üAlieuen rotusn
?Ì8ell»'6Ìns siuà eiuAstrotleu uuà àcl clsrsslds à. ?r. 45. per
Hektoliter ad Lskutiok Aû'rià iu l?g.8sei>su von îiirkâ. 220 Aitern
veàukt. l?ür tZastdotbesitxsr, lìestÂuràurs bssouàsrs smpteiilvus-
^'ertusr Weiu. Kuru-utis kür lisiulieit. lîetsrsu^eu, Nuster
uuà ^llalvse 7.u viensteit. (19-26)

<^tllil»r1v8 ^viàr, Lomk8tiblk8,
Weinplat?, lüpivli.
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iViclit 711 vvnvocàlii mit ?unKea in 8tiiclivn «à Kevrvàiii linnKbnlloisoli.

tZeknekts ganss Zungen 1 Kilo netto virà aïs tsinsts Delikatesse
àsn lit,. Hôtels nnà Iîsstav.rants bestens empkoklsn. 2u besieben
in àen meisten (îornsstiolss - lZssedäktsn. (65-8)
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?ürioli unà 8t. Lallen. ^

L-z.lirrliot'stra.sss 64:

erster englisobsr Kabrikeo su àen

biiiigsteo preisen. (73-10)

Prospekts gratis unà kranko.

Kiexele-Vei wietluiiiZ mu' iìil Zute kâdrer.


	...

